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infORmfiTion «euGion
Inforel hat es sich zur Aufgabe gemacht, sachlich

über Religionen zu informieren und
Kontakte zu Angehörigen verschiedener
Religionsgemeinschaften zu vermitteln.

Unsere Dienstleistungen:

In unserer Dokumentation und Bibliothek stehen
Bucher, Zeitungsartikel, Kleinschriften, Musik-
und Videokassetten, Dias und Tonbildreihen,
Bild- und Anschauungsmaterial von und über
400 Religionen und Religionsgemeinschaften zur
Verfügung. Die Bucher können zum Teil auch
ausgeliehen werden Die Dokumentation kann
an Ort und Stelle eingesehen werden

Auf Wunsch werden Kurse und Vortrage zu
verschiedenen Fragen der Religionen durchgeführt

Die Inforel-Mittei/ungen erscheinen mehrmals
jahrlich Sie informieren über einzelne
Religionsgemeinschaften und spezielle Fragen der Religionen

Fragen Sie nach den lieferbaren Nummern

Intorel produziert Tonbildreihen Bis jetzt wurden
veröffentlicht «Muslime leben unter uns»,
«...ganz anders als in Indien Sikhs in der
Schweiz» Eine Reihe über die Frau im Islam
erschien 1991.

Der Inforel-Bucherdienst beschafft und verkauft
Bucher über Religionen Verlangen Sie den aktuellen

Gratis-Katalog1

Artikel und Recherchen über neue und weniger
neue Religionen, religiose Strömungen werden
nach Ihren Wünschen geschrieben

Grunder und Leitervon Inforel ist Christoph Peter
Baumann Freiwillige Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter verschiedenster Fachrichtungen und
Religionen unterstutzen ihn Vielleicht auch Sie?

Inforel wird nur durch private Mittel finanziert
Unterstutzen auch Sie Intorel Werden Sie Gon-
nermitglied1 Sie bezahlen jährlich mindestens
Fr. 50- (Nichtverdienende die Hälfte) Sie erhalten

das freie Benutzungsrecht von Bibliothek und
Dokumentation, dazu das neue Stichwortverzeichnis,

die neuen /r)fore/-Mitteilungen und
auch Bucher aus Indien 10% Rabatt

Intorel, Sulzerstrasse 16, 4054 Basel, Telefon
061-302 53 88

Welche Ratschläge könnten Lehrerinnen
und Lehrer gegeben werden, wie sie sich
in dieser Frage verhalten sollen? Patent-Rezepte

gibt es keine. Es gibt zurzeit nur
wenige Themen, die mehr Emotionen
auslosen als das vorliegende. Die tangierten
Interessen sind zu mannigfaltig:

• Manche betroffene Eltern, deren - meist
langst erwachsene - Kinder bei einer
«Sekte» mitmachen, beklagen sich über
die Entfremdung, die versäumten beruflichen

Chancen und eine massive Persön-
lichkeitsveranderung. Obwohl Jugendliche

mit 20 Jahren mundig und bereits
mit 16 Jahren in Fragen der Religion selber

bestimmen dürfen, fallt es Eltern
schwer, ihre Tochter oder ihren Sohn in
einer Bewegung zu sehen, von der sie
wissen/vermuten, dass sie «destruktiv»
ist. Sie verlangen deshalb eine
Einschränkung oder sogar ein Verbot dieser
«Kulte».

• Die grossen Kirchen haben einen sehr
starken Mitgliederschwund zu beklagen.
(Allein in Basel zahlt die reformierte
Kirche nur noch halb so viele Mitglieder
wie vor 20 Jahren!) Ist in dieser Situation
die Meinung von eher Kirchenfernen
bzw. von der Kirche Entfremdeten leicht
von der Hand zu weisen, dass die
Konkurrenz gefurchtet wird?

• Von staatlicher Seite werden manchmal
Klagen laut über einzelne Gruppen, die
sich nicht gesetzeskonform verhalten
und zum Beispiel ohne Bewilligung
Geld sammeln.

• Minderheitsreligionen, zu denen auch
die neuen religiösen Bewegungen zu
zählen sind, fühlen sich oft in ihren
durch die Bundesverfassung garantierten
Rechten eingeschränkt. Eine Minderheit
von Bewegungen zeigt sich sehr
prozessierfreudig und klagt jede Zeitung ein,
die es wagt, einen «falschen» Sachverhalt

darzustellen.

Lehrkräfte, die auch über kontroverse Themen

mit ihren Schulerinnen und Schulern
diskutieren können, weil sie ein
Vertrauensverhältnis haben, werden auch in dieser

Frage den richtigen Ton finden.
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